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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Jagdausübungsberechtigten aller Jagdbezirke (GJB / EJB) und die 

Vorsitzenden der Hegegemeinschaften im Landkreis Darmstadt-Dieburg sind 

herzlich eingeladen zur 

 

Informations- und Fortbildungsveranstaltung 

am 23.09.2026 um 19:00 Uhr 

im Kreistagssitzungssaal, Kreishaus Kranichstein 

(Jägertorstraße 207, 64276 Darmstadt). 

 

Folgende Themen sind für die Veranstaltung vorgesehen: 

❖ Begrüßung 

Lutz Köhler, Erster Kreisbeigeordneter 

 

❖ Aktueller Sachstand zur ASP-Seuchenbekämpfung 

Lutz Köhler, Erster Kreisbeigeordneter   

 

❖ Populationsdynamik des Schwarzwildes  

Dr. Johannes Lang, Wildbiologe - Arbeitsgruppe Wildtierforschung, 

Justus-Liebig-Universität Gießen *) 

 

❖ Pause 

 

❖ Bejagung invasiver Arten - Spannungsfelder Lösungswege  

Dr. Johannes Lang, Wildbiologe - Arbeitsgruppe Wildtierforschung, 

Justus-Liebig-Universität Gießen *) 
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Bitte leiten Sie dieses Schreiben auch an Ihre Mitpächter / Mitpächterinnen / Mitjagenden und wenn es 

Ihnen möglich ist, gerne auch an die zuständigen Jagdgenossenschaftsvorsitzenden weiter.  

 

Für die weitere Planung bitten wir um eine Rückmeldung, ob Sie und weitere Personen an der  

Veranstaltung teilnehmen (per E-Mail an Jagd@ladadi.de).  

 

Bitte beachten Sie, dass das Parkdeck derzeit gesperrt ist und im Hof nur wenige Parkplätze zur  

Verfügung stehen. Bitte parken Sie ausschließlich auf den gekennzeichneten Flächen. 

 

Wir freuen uns, Sie im Kreishaus Darmstadt begrüßen zu können und mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

  

 

 

 

 

*) Zum Referent: 

Dr. Johannes Lang ist Wildbiologe, Leiter die Arbeitsgruppe Wildtierforschung an der Klinik am Fachbereich  

Veterinärmedizin der Justus-Liebig-Universität Gießen. Er ist zudem stellv. Vorsitzender des Arbeitskreises  

Wildbiologie an der Justus-Liebig-Universität e.V.  

Seine Arbeitsschwerpunkte sind die Erarbeitung von Monitoringkonzepten für Säugetiere und deren praktische 

Durchführung, Erforschung von Räuber-Beute-Systemen sowie die Ausarbeitung und Bewertung von Bejagungs-

konzepten und Wildmanagement-Strategien. Unter anderem leitet er ein Langzeitforschungsprojekt zu den Popu-

lationszyklen von Lemmingen in Grönland.  

Privat ist er aktiver Jäger und Hundeführer, züchtet Westfälische Dachsbracken und steht dem Deutschen  

Bracken-Club als Präsident vor. 

Die externen Fachvorträge beschäftigen sich mit den Fragestellungen „Was treibt die rasante  

Populationsentwicklung des Schwarzwildes, was bedeutet dies für die praktische Jagdausübung jetzt und in Zukunft 

und wie ist der Streckenverlauf der letzten Jahrzehnte zu bewerten“. 

Die Jägerschaft ist immer stärker mit dem Vorkommen der invasiven Arten insbesondere - Nilgans, Waschbär, Nutria 

etc.- in der freien Wildbahn und urbanen Gebieten konfrontiert und gerät durch diese Entwicklung in ein Span-

nungsfeld und unter Handlungsdruck - Lösungswege sind gesucht.  
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